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durch die sozialistische Staatenge­
meinschaft und die progressiven 
Kräfte der Welt angestrebt wird, er­
fordert: Abzug der israelischen
Truppen aus allen seit 1967 okku­
pierten arabischen Gebieten; Aus­
übung der unveräußerlichen Rechte 
des arabischen Volkes von Palästina 
einschließlich seines Rechts auf 
Selbstbestimmung (—► Selbstbestim­
mungsrecht der Völker) und Grün­
dung eines eigenen Staates; Gewähr­
leistung des Rechts auf unabhängige 
Existenz und Sicherheit aller am 
Konflikt unmittelbar beteiligten 
Staaten, der mit Israel benachbarten 
arabischen Staaten einerseits und des 
Staates Israel andererseits, und Ge­
währleistung internationaler Garan­
tien für diese Staaten; Beendigung 
des Kriegszustandes zwischen den 
entsprechenden arabischen Ländern 
und Israel. Diese organisch mitein­
ander verbundenen Schlüsselfragen 
können nur gelöst werden durch ein 
komplexes Herangehen unter Mit­
wirkung aller betroffenen Seiten, 
einschließlich der PLO, also einer 
internationalen Konferenz, wie sie 
schon auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU vorgeschlagen wurde, und 
nicht durch eine Politik der separa­
ten Teilschritte, wie sie seitens impe­
rialistischer Staaten, insbesondere 
der USA, praktiziert werden. Die 
Entwicklung hat gezeigt: Der N. ist 
ein Spannungsherd, der den Welt­
frieden ernsthaft gefährdet; seine 
Entschärfung ist von prinzipieller 
Bedeutung.

Nation: Struktur- und Entwick­
lungsform der Gesellschaft in der 
kapitalistischen und kommunisti­
schen Gesellschaftsformation. Die
N. entsteht gesetzmäßig mit der 
Herausbildung der ökonomischen 
Gesellschaftsformation des —► Kapi­
talismus als Produkt ökonomischer, 
hierauf beruhend auch sozialpoliti­
scher, kultureller und ideologischer 
Entwicklungsprozesse und histori­
scher Klassenkämpfe zwischen den

von der progressiven Bourgeoisie ge­
führten Volksmassen und dem Feu­
daladel. Die Funktion der N. im ge­
sellschaftlichen Entwicklungsprozeß 
besteht darin, durch den Zusam­
menschluß großer Menschengrup­
pen mittels nationaler Beziehungen 
und Bindungen eine Form des Zu­
sammenwirkens der Menschen zu 
schaffen, in deren Rahmen sich —<• 
Produktivkräfte und —► Produktions­
verhältnisse, —* Kultur, —<• Wissen­
schaft und Technik in wachsendem 
Maße entfalten können. Die N. ist 
ein wichtiges Element der Struktur 
der kapitalistischen Gesellschaftsfor­
mation; diese entwickelt sich kon­
kret-historisch immer in der Form 
einer bestimmten kapitalistischen N. 
Nach dem Sieg der sozialistischen 
Revolution bleibt die N. ein wichti­
ges Element der Struktur der kom­
munistischen Gesellschaftsforma­
tion: Die sozialistische Gesellschaft 
als erste Phase dieser Gesellschafts­
formation entwickelt sich konkret­
historisch immer in der Form einer 
bestimmten sozialistischen N. Als 
Entwicklungsform der Gesellschaft 
ist die N. eine bedeutende geschicht­
liche Kraft, die den gesellschaftli­
chen Fortschritt beschleunigt. Ihr In­
halt wird vor allem durch die ökono­
mischen, sozialen, politischen und 
ideologischen Prozesse sowie durch 
die Gesetzmäßigkeiten der jeweili­
gen Gesellschaftsformation be­
stimmt. Zugleich gehen in den Inhalt 
der N. auch die ethnischen Eigen­
schaften, Merkmale und Bindungen 
der Menschen (Sprache, Bindung an 
das heimatliche Territorium, Beson­
derheiten der Lebensweise und Kul­
tur, Sitten, Gebräuche, Traditionen, 
Bewußtsein der Zusammengehörig­
keit) ein und verbinden sich mit dem 
sozialen Inhalt der N. Die soziale 
Seite ist für den Inhalt der N. bestim­
mend, weil hierdurch ihr sozialhisto­
rischer Typ, ihr Klassencharakter 
und ihre Entwicklungsrichtung fest­
gelegt sind. Die N. wird durch große 
Menschengruppen, durch die —»


